
Friedenspädagogik 
und Menschenrechte

Tagung vom 26.-28. Januar 2012

im Gustav Stresemann Institut
Bad Bevensen

Neue Formen internationaler Konflikte und andau­

ernde gesellschaftliche Gewalt beunruhigen Kinder 

und Jugendliche ebenso wie Pädagoginnen und Päda­

gogen. Das öffentliche Interesse an friedenspädago­

gischem Denken und Handeln wächst. In einer Welt, 

in der auf globaler und lokaler Ebene ein friedliches 

und gewaltloses Zusammenleben alles andere als 

selbstverständlich ist, droht die Gefahr, dass brachi­

ale und militärische Maßnahmen zunehmend als un­

abänderlich und alternativlos hingenommen werden. 

Die Aufgabe der Friedenspädagogik in dieser Situation 

ist es, als Frühwarnsystem zu wirken und gerade auch 

in der Schule Friedenskompetenz als grundlegende 

demokratische Fähigkeit zum Durchschauen und zur 

dialogischen, gewaltfreien Lösung von Konflikten mit 

einem menschenrechtsorientierten Blick zu entwi­

ckeln und zu stärken. Im Zentrum dieser Tagung steht 

das Thema „Menschenrechte und Friedenspädago­

gik“. Der einschlägig engagierte Journalist Andreas 

Zumach beleuchtet in seinem Eingangsvortrag den 

grundlegenden Zusammenhang zwischen dem welt­

weiten Kampf um Ressourcen und der damit verbun­

denen Menschenrechtsproblematik.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich im Institut für konstruktive Konflikt­
austragung und Mediation mit ihrer Adresse per email an.
info@ikm-hamburg.de
Fon: 040 - 28 00 68 52
Fax: 040 - 28 40 95 10 
www.ikm-hamburg.de

Kosten
80,-€ komplett für Übernachtung, Verpflegung, Tagungs­
materialien (reduzierter Preis bei einer Übernachtung)
45,-€ Einzelzimmerzuschlag

Anreise
Das Gustav Stresemann Institut ist mit Bahn, Fahrrad und Auto 
gut erreichbar: Bad Bevensen liegt an der Bundesstraße 4  
zwischen Lüneburg und Uelzen und ist Bahn-Station auf der  
Strecke Hamburg–Hannover. Das Bildungs- und Tagungshaus  
liegt im Ortsteil Medingen unmittelbar vor dem Kloster am  
Ufer der Ilmenau. 

Gustav Stresemann Institut in Niedersachsen e.V.
Klosterweg 4, 29549 Bad Bevensen 
Fon: 0 58 21 -  9 55-0  |  www.gsi-bevensen.org

Unterstützer der Tagung
Niedersächsisches Kulturministerium, Landesinstitut für Lehrer­
bildung und Schulentwicklung (Li) Hamburg, Bildungsvereinigung 
ARBEIT UND LEBEN, Europäischer Sozialfonds, Gustav Strese­
mann Institut Niedersachsen, Niedersächsische Bingo-Umwelt­
stiftung, Evangelischer Entwicklungsdienst. Mit finanzieller Un­
terstützung des BMZ.



 
VeranstalterInnen der Tagung
ARBEIT UND LEBEN  Lüneburg  |  Ev. -luth. Landeskirche Han­
nover Projekt Schritte gegen Tritte  |  Landesinstitut für Leh­
rerbildung und Schulentwicklung (Li) Hamburg  |  Deutsche 
Gesellschaft für Demokratiepädagogik e.V.  |  Institut für 
konstruktive Konfliktaustragung und Mediation e.V.  |  Junge 
Volkshochschule Hamburg  |  Nordelbische Kirche Friedens­
bildung  |  peace brigades international – deutscher Zweig 
e.V.  |  UNESCO-Projektschulen, Netzwerk Niedersachsen/
Bremen  |  Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen (ven)

  Donnerstag 26. 1. 2012  

Ab 10 Uhr am 26.1. ist vor Ort das Treffen der  
unesco Projektschulen

Ankommen 14 Uhr / Start 15 Uhr

Ressourcenkonflikte und Menschenrechte. Von  
Gewinnern und Verlierern Andreas Zumach, Journalist u.a. 
für die taz in Genf, Träger des Göttinger Friedenspreises

Vertiefende Workshops

Die „kommenden Kriege“ und kosmopolitische Bildung 
Christian Welniak, Universität Hamburg und Deutsche Gesell­
schaft für Demokratiepädagogik; Kerstin Küster, Ethnologin  
und Mediatorin

Was haben die neuen Kriege mit mir zu tun?– Eine didak-
tische Herausforderung Wolfgang Steiner, Landesinstitut 
für Lehrerbildung und Schulentwicklung (Li) 

Graswurzelbewegungen und gesellschaftliche  
Umbrüche OHNE Krieg Anja Petz, KURVE Wustrow – Bildungs- 
und Begegnungsstätte für gewaltfreie Aktion; Dieter Lünse,  
Institut Konfliktaustragung und Mediation Hamburg

Rote Karte für schwarzes Gold: Erdöl und globale  
Konflikte. Beispiele aus Ecuador und dem Tschad Christian 
Cray, Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen VEN 

„Demokratie tun“ – Bildung und Schule menschenrechts-
basiert Denken Mathias Hinderer, inklusive menschenrechte.
ARBEIT UND LEBEN Lüneburg

Abendprogramm
Lyrik zum Thema Frieden, Erfahrungen aus der Friedens­
universität Hamburg; Offener Abend

  Freitag 27. 1. 2012  

9 Uhr Eröffnung des Tages

Workshops: Praxisrelevante Projekte

Mediendarstellung von Kriegen und Konflikten an den 
Beispielen Libyen, Irak und Afghanistan Andreas Zumach

Drogenkrieg und Menschenrechte in Mexiko Heike Böttcher, 
peace brigades international Hamburg

Lernen ohne Angst Tanja Witten, Institut für Konfliktaustragung 
und Mediation Hamburg

Zukunftswerkstatt Wasser Heinz-Jürgen Rickert, Regional­
koordinator UNESCO-Projektschulen, Netzwerk Niedersachsen/
Bremen und Winfried Waldeck, Lüneburg

Der Index für Inklusion als werteorientiertes  
Instrument zur Entwicklung von Schule und  
Unterricht. Mathias Hinderer, Gunda Ennen; inklusive 
menschenrechte., ARBEIT UND LEBEN Lüneburg

AM Nachmittag
Das norddeutsche Netzwerk Friedenspädagogik stellt neue For­
mate der Zusammenarbeit vor. Arbeitsgruppen bauen an einer 
Weiterentwicklung:
A	 Friedenspädagogische Blätter Mit Wolfgang Steiner,
	 Li Hamburg
B	 Peace Counts, Die neuen Reportagen und ihr Einsatz 
	 vor Ort Mit Christian Welniak
C 	 Weiterentwicklung der Angebote zur Friedenspädagogik 
	 Mit Dieter Lünse
D	 Open networX für die Kommunikation Mit Norman Mewes
E	 Education for Demokratic Citizenchip Mit Kurt Edler, 
	 Li Hamburg

Offene Abendveranstaltung in Bad Bevensen
Die kommenden Kriege. Das Ende des Ölzeitalters und 
globale Konfliktkonstellationen Andreas Zumach

Spätprogramm
Filme (Offenes Angebot )
A	 „Where do I stand?“, Rassismus und Zivilcourage in Südafrika
B	P ray the Devil back to Hell, Friedensfrauen in Liberia
C	 Breaking the Silence – Guided Tour, Israel-Palästina

  Samstag 27. 1. 2012  

9 Uhr Eröffnung des Tages

Der lange Weg in die Festung Europa - aufgezeigt im 
Projekt Schritte gegen Tritte Modul Flucht/ Migration 
Friedensbeauftragter Klaus J. Burckhardt, Ev. -luth. Landeskirche 
Hannover

Bezavta ein Demokratie- und menschenrechtstraining 
Gabriele Wiemeyer Gustav Stresemann Institut Bad Bevensen

Friedensjournalismus, Tilman Wörtz, agentur zeitenspiegel

Menschenrechte im Geschichtsunterricht, Prof.Dr. Bodo 
von Borries, info@ikm-hamburg.de

Mittag 13 Uhr  / Abreise 14 Uhr

inklusive
menschenrechte.

 

Institut für konstruktive Konfliktaustragung  
	   und Mediation 


